
 

 
WOLFRAM REHFELDT 

 

ORGEL 
KALEIDOSKOP 

 
22 freie Orgelstücke  

 
Heft 4 

 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

EDITION 3694  



 

ˇ ˇ

Vorwort 
 
Die ersten beiden Hefte der Reihe KALEIDOSKOP haben spieltechnisch mehr anspruchsvollere Stücke angeboten, 
die konzertant und dennoch auch liturgisch gut einsetzbar sind. Im Heft 3 sind ausgeprägtere Werke vorhanden, 
die vor allem liturgisch einen gut beherrschbaren Beitrag bringen können. 
 
Dieses neue Heft 4 zeichnet sich aus durch eine große Vielfalt an ganz unterschiedlichen Kompositionen mit Poten-
zial zu verschiedenen Verwendungen. Die immer wieder rondoartige Form ermöglicht auch zeitliche Anpassungen 
an gegebene Zwischenräume in der Liturgie durch entsprechendes Springen. 
 
Registrierungen wurden nur sparsam angegeben, da es im Gottesdienst sehr darauf ankommt, an welcher Stelle 
im Ablauf ein Stück erklingt. So kann ein Vorspiel situationsbedingt an einer Stelle laut oder festlich registriert 
werden, während an anderer Stelle eine zurückhaltendere Klanggebung geboten ist. 
 
Da die Orgellandschaft hierzulande wunderbar vielfältig angelegt ist, sollen keine unnötigen Einschränkungen 
entstehen, sodass generell so wenig Vorgaben wie möglich gemacht wurden, um der Fantasie des Organisten/in 
die gewünschte Freiheit zu lassen. 
 

Rottenburg, im April 2024 
Wolfram Rehfeldt 
Domorganist a.D. 
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